
 
 
   
 

 

 
 

      
       

      
 Schriftliche Frage an die Bundesregierung 
 
 hier: Arbeitsnummer 8/381 
 
  

      
       

Sehr geehrte Frau Kollegin, 

 

Ihre Frage beantworte ich wie folgt: 

 
Frage Nr. 8/381: 
 
Wie begründet die Bundesregierung die geplante Kürzung der Mittel für das Programm „De-
mokratie leben“ gegenüber dem Vorjahr um 8 Millionen Euro auf 107.500 T€ im Haushalts-
entwurf 2020 des Ministeriums für Familie, Frauen, Senioren und Jugend? 
 

Antwort: 

 

Die Stärkung der freiheitlichen Demokratie ist ein wichtiges Anliegen für die Bundesregie-

rung. Deshalb wollen wir Maßnahmen zur Stärkung der Demokratie und Zivilgesellschaft 

umsetzen. Dazu gehört u. a. auch die nachhaltige Absicherung von qualitativ guten Program-

men zur Demokratieförderung und Extremismusprävention. Das Bundesprogramm „Demo-

kratie leben!“ hat mit seinen Projekten, die sich für unsere Demokratie und gegen jede Form 

von Extremismus einsetzen, für den gesellschaftlichen Zusammenhalt eine sehr große Bedeu-

tung. Die erste Förderperiode für dieses Programm endet am 31. Dezember 2019. Derzeit 

wird die zweite Förderperiode von 2020 bis 2024 vorbereitet. Mit ihr sollen die Ziele von 

„Demokratie leben!“ stärker fokussiert und teilweise neu justiert werden, wobei die Erfahrun-

gen der ersten Förderperiode berücksichtigt werden.  

  Stefan Zierke 
       Parlamentarischer Staatssekretär 
       Mitglied des Deutschen Bundestages 

HAUSANSCHRIFT  Glinkastraße 24, 10117 Berlin 
POSTANSCHRIFT  11018 Berlin 

TEL  +49 (0)30 18555-1120 
FAX  +49 (0)30 18555-4112 

E-MAIL  Stefan.Zierke@bmfsfj.bund.de 
INTERNET  www.bmfsfj.de 

             
ORT, DATUM  Berlin, den 3. September 2019 

   

              
   

Mitglied des Deutschen Bundestages 
Frau Monika Lazar 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 

             
             

        
 

            
            
            
      
        

 



 

 

SEITE 2   Es ist sichergestellt, dass das Bundesprogramm auch über das Jahr 2019 hinaus weiterlaufen 

kann. Hierfür sollen auch weiterhin Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt werden. Im Regie-

rungsentwurf 2020 sind dafür Mittel in Höhe von 107,5 Mio. € vorgesehen. Der Regierungs-

entwurf 2020 liegt dem Parlament zur Beratung vor. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Stefan Zierke 
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